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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Nach der letzten Ausgabe gab es viele posi-
tive Rückmeldungen von allen Seiten, was uns 
dazu motiviert hat im Halbjahresrhythmus auch 
schon die nächste nachzuschieben.

Wie Euch als aufmerksame Leser bestimmt auf-
gefallen ist, hatte die letzte Ausgabe noch keine 
Fremdbeiträge in Form von Inseraten etc. Um 
nicht schon wieder die Abteilungskasse anzuza-
pfen, mussten wir uns dieses Mal nicht nur um 
die eigenen Beiträge kümmern (dem sich die 
Autoren ja de facto nicht widersetzten können), 
sondern auch noch Sponsoren suchen.

An dieser Stelle ganz herzlichen Dank an alle 
Sponsoren, die das ermöglicht haben.

Anno Domini 2003: Von damals stammt unser 
aktuelles Titelseitenbild. Im Hitzesommer 2003 
fand nämlich das letzte Kantonallager der Pfadi 

Thurgau statt, im für uns nahen Egnach. 
Unter dem Motto „Orient Express“ hatten wir 
auf unsere Lagerinsel „China“ viel Spass und 
wurden bald schon mit „Aha, du bisch vo Arbon“ 
begrüsst.

9 Jahre später ziehen wir nun wieder los, um die 
Welt, oder zumindest den Thurgau, ein weiteres 
Mal zu erobern.

Neben spannenden Berichten über die vergan-
genen beiden Quartale, dem Skiwochenende 
des Leiterteams, der neue Innenarchitektur des 
Leiterheims gibt es auch dieses Mal noch weitere  
ebenso spannende Dinge zu erfahren.

Viel Spass beim Lesen,
Euer Redaktionsteam

	 Ferox         Abraxas
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Persönliche Ziele für unsere Abteilung: Den 
Pfädis weiterhin tolle, abwechslungsreiche und 
spannende Abenteuer in der Pfadi zu ermögli-
chen.
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
mochte: Vielen Dank den Eltern, die an der dies-
jährigen Papiersammlung mitgeholfen haben. 

Name: Marco Mariana v/o Leu

Funktion im Abteilungskomitee: Kassier

War früher ebenfalls in einem Verein aktiv: ja, 
vom Wolf bis zum Leiter

Beruflich: Kundenberater UBS AG, St. Gallen

Vorlieben und Hobbys: Pane, vino, amore/Ski 
fahren/Golf/Schwimmen, PFADI
Persönliche Ziele für unsere Abteilung: finanzi-
elle Sicherheit, attraktive Jugendarbeit

Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
mochte: Ich bin stolz auf unsere Leiter!

Name: Evelyne Maasl

Funktion im Abteilungskomitee: Präsidentin

War früher ebenfalls in einem Verein aktiv: Mei-
tliriige, Gitarre und Handorgleclub Berg, Gug-
gemusig 
Beruflich: Kaufmännische Angestellte

Vorlieben und Hobbys: Lesen, lesen, lesen. Leben 
und Geniessen!
Persönliche Ziele für unsere Abteilung: Freude 
an der Pfadi vermitteln!
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
mochte: Herzlichen Dank den Leitern für die 
grossartige Arbeit!

Name:   Karin Brand-Benz v/o Swippy

Funktion im Abteilungskomitee:   Vize-Präsiden-
tin / verantwortlich für die Papiersammlung

War früher ebenfalls in einem Verein aktiv: 
Pfadi Arbor Felix, vom Bienli bis zum AL
Beruflich:  Architektin FH und Hausfrau

Vorlieben und Hobbys:  Mit Freunden zusammen 
sein, Geige spielen lernen

Steckbriefe Abteilungskomitee

Scar
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Name:  Gregor Walser 
Funktion im Abteilungskomitee: Beisitzer

War früher ebenfalls in einem Verein aktiv: Vor 
vielen Jahren in der Pfadi St. Martin in St. Gal-
len

Beruflich: Kantonsangestellter

Vorlieben und Hobbys: Meine Familie, Fuss- und 
Handball sowie Sport allgemein

Persönliche Ziele für unsere Abteilung: Be-
währtes bewahren und Gutes verbessern!
Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
mochte:
Einen herzlichen Dank an alle die es möglich ma-
chen, dass der Pfadibetrieb so reibungslos funk-
tioniert.

Name:  Carmen Grob	 	
Funktion im Abteilungskomitee: Aktuarin

War früher ebenfalls in einem Verein aktiv: 
Musikverein

Beruflich: KV, heute Hausfrau

Vorlieben und Hobbys: Kunst und Bücher, Yoga/
Zumba und Massage

Persönliche Ziele für unsere Abteilung: Ermögli-
chen einer sinnvollen und verantwortungsvollen 
Freizeitbeschäftigung der Jugend

Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
mochte: Die letzte Pfazia war super!

Name: Iren Aeberhard Brunner

Funktion im Abteilungskomitee: Kleidungsstelle

War früher ebenfalls in einem Verein aktiv: Nein

Beruflich: Familienfrau und Schulische Heilpäda-
gogin

Vorlieben und Hobbys: Lesen, Hundesport, Natur 
und Yoga

Steckbriefe Abteilungskomitee



www.tkb.ch/stucard

Mit der kostenlosen TKB Maestro STUcard profitieren junge  
Leute schweizweit von unzähligen Vergünstigungen! Einfach bei 
einer TKB vorbeigehen, ein Jugendkonto oder Bildung Plus Konto 
eröffnen und die TKB Maestro STUcard gratis dazu erhalten! 

Clever absahnen.
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PersonellesAbteilungsleitung

Eine Ära geht zu Ende

Nach 6 Jahren tritt Scar und nach 3 Jahren 
tritt Avalon nach dem KALA als Abteilungs-
leiter zurück. Wir machen Platz für neue 
motivierte und fähige Abteilungsleiter.

Der Abteilungsleiter ist und bleibt immer ein wenig 
ein undankbarer Job, da niemand ausser wir selbst 
sehen, was es alles zu tun gibt. Weiter ist man als 
Abteilungsleiter grösstenteils ein Büropfadi, wie 
wir so schön sagen. Trotz allem ist es eine extrem 
spannende und abwechslungsreiche Aufgabe, weil 
man hier am meisten mit anderen Abteilungen 
und externen Personen, zum Beispiel aus der Ge-
meinde, zu tun hat.

Mit Rascal und Shirokko haben wir die gewün-
schten Nachfolger gefunden. Somit sind wieder 
eine Frau und ein Mann in der Abteilungsleitung 
vertreten. Weiter werden mit Rascal und Shirokko 
die Interessen der einzelnen Stufen optimal ab-
gedeckt, da Rascal aus der Pfaderstufe und Shi-
rokko wie bekannt aus der Wolfsstufe kommt. 

Wir wünschen euch viel Freude und Energie für 
die neue Aufgabe.

Die Pfadi Arbor Felix können wir aber nicht 
wirklich verlassen. Zu viel haben wir in dieser 
Abteilung erlebt und auch von ihr bekommen. 
Scar hat deshalb die Stufenleitung der Roverstufe 
(Leiter oder Pfadis ab etwa 17 Jahren) übernom-
men und organisiert dort Anlässe für und mit den 
Leitern. Avalon bleibt weiterhin der Biberstufe als 
aktiver Leiter erhalten und schaut dort, dass der 
Nachwuchs gesichert bleibt.

Für die schöne Zeit als Abteilungsleiter möchten 
wir uns bei Ihnen liebe Eltern, bei unserem AK und 
vor allem unseren Leitern ganz herzlich bedanken. 
Ohne eure Unterstützung und euren Einsatz hät-
ten wir unseren Job nicht machen können.

Guet Fründ, Üses Bescht, Allzeit Bereit, Bewusst 
Handeln

Scar und Avalon
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Biberstufe

Das Frühlingsquartal ist im Biberjahr immer etwas 
Besonderes. Dann stehen nämlich der Biberausflug 
und auch das Biberweekend an. Wir sind ja mit Gigu 
und Jambo immer noch auf der Weltreise, da uns der 
Wassergeist letzten August von Arbon vertrieben hat. 
Unsere Reise ging im Januar weiter zu den Cowboys, 
zum kleinen Eisbären und auch zum Waschbären nach 
Kanada.

würden. Alle 39 
Teilnehmer waren 
super gekleidet und 
hatten trotz Wetter 
einen tollen Mor-
gen im Wald. Wir 
halfen nämlich Tar-
zan seine Jane wie-
der zu finden. Und 
nachdem uns der 

Guet Fründ
Tschuna

Stufenleiter Biberstufe

Beim Waschbären 
durften wir uns so 
richtig austoben. 
Denn das Fägnäscht 
in Rorschach ge-
hörte für 2 Stunden 
der Biberstufe Arbor 
Felix. Mit viel Begeisterung spielten unsere Biber mit 
den Kanonen, den Rutschbahnen, den fahrbaren Töffs 
und den Flipperkasten. Nach den Frühlingsferien ging 
es dann nach Italien, wo wir uns Kapplahölzli erspielten 
und damit einen möglichst hohen Turm bauten.
Ein spezieller Anlass war dann auch noch der Schnup-
permorgen. Es goss in Strömen und niemand hat damit 
gerechnet, dass so viele Kinder beim Tälisberg stehen 

Elefant, der Affe und die Schlange weitergeholfen haben, 
fanden wir Jane gefesselt bei der Familienfeuerstelle. Tar-
zan war so glücklich, dass er seine Jane wieder hatte, da 
lud er uns tatsächlich zur Hochzeit ein. Damit steht das 
nächste grosse Ereignis im Biberjahr an: Das Biberweek-
end. Mal schauen, was uns auf der Hochzeit von Tarzan 
und Jane erwartet…

Quartalsimpressionen
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Ritterreich Camelot 
Alles begann mit einem Kampf zwischen dem König 
und seinem Bruder. Der König wurde schwer verletzt 
und wir suchten Krankensachen und verarzteten ihn. 
Danach gingen wir die Heilige Treppe hinauf, auf den 
Platz der Tafelrunde. Dort gruben wir ein Loch und 
vergruben die Urkunden der neuen Rudel. Der König 
überreichte uns ein Testament, in welchem er uns 
anbot, das Königreich zu übernehmen. Wir müssten 
uns jedoch würdig erweisen und auf uns aufpassen. 
Unser Wissen wurde bei einem Ritterquiz getestet. 
Danach mussten wir eine Brücke überqueren, die 
vom Bruder des Königs gesperrt wurde. Wir waren 
gerecht und kämpften 1 gegen 1. Um zielen zu lernen, 
schossen wir mit Tannzapfen auf Zielscheiben. Da-
nach gab es als Belohnung Schoggifondue. Am Rit-
termarkt durften wir Kleider schneidern, Schlangen-
brot machen und Pfeil und Bogen herstellen. Danach 
wollte der König unser Können noch bei einem Rit-
terparcours testen. Auch diese Prüfung bestanden 
wir mit Bravour und durften uns anschliessend beim 
Festmahl entspannen. Der König war mit uns zufrie-
den und wir wurden Ritter.  
Carita, Fenia, Nero, Faelis, Elara, Dolby 

Wolfstufe

Schäfligasse 4  9320 Arbon  cuphub@cuphub.ch  www.cuphub.ch

C U P H U B
D E S I G N  K U L T U R  B A R Mi - Sa 17  -  24  Uhr

S TA M M C O U C H
BAR |  LOUNGE |  LIVE MUSIC |  DESIGN |  FASHION |  FOTO 

Schäfligasse 4  9320 Arbon  T 071 440 38 93  M 079 637 07 16  
bedhub@bedhub.ch  www.bedhub.ch

Check-in täglich 17.00 - 22.00 Uhr 
B E D H U B

S W I S S L O D G E  A R B O N
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Pfaderstufe Quartalsimpressionen

Geländespiel vom 30. Februar 2012 (Monopoly)

Pantera

Bildimpressionen aus dem 
Roggwiler Wald

Wir treteten um 14:00 beim 
Vitaparcous in Arbon an. 
Die Leiter erklärten uns das 
„Monopoly“-Geländespiel. 
Es ging darum, dass wir ver-
schiedene, spannende und 
abwechslungsreiche Posten 
absolvieren um dadurch 
Währung zu erhalten. 
Jetzt kommt der Clou! Mit dieser Währung konnte man 
Posten kaufen. Das heisst, wenn eine andere Gruppe 

den Posten absolvieren 
will, musste diese Währung 
zählen, ausser man kaufe ih-
nen den Posten ab. Es hat ri-
esen Spass gemacht.
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Leiterskiweekend

Skiweekend 11./12. Februar

Nach einem Jahr ohne Skiweekend war es diese Jahr wieder soweit. 
Unsere Vorfreude steigerte sich bis ins Unermessliche. Es zuckte 
Wochen, wenn nicht gar Monate, in unseren Fingern vor Vorfreude 
auf diesen Anlass.
Und dann kam dieser kalte Samstag im Februar. Am frühen Morgen 
fanden wir uns vor dem Pfadiheim ein, um gemeinsam unsere Reise 
ins noch kältere Davos anzutreten.
Nach unserem “Aufstieg” in zwei Autos und einem Bus kamen wir 
mit einem gutem Polster vor 9 Uhr in Davos an. Einige aus unserer 
Gruppe machten sich der Zeit willen sogleich Ski und Snowboard 
tauglich und begaben sich direkt in Richtung Skilift.
Eine kleinere Gruppe wollte sich diesen Strapazen nicht unterziehen 
und suchte sich die nächste Destination aus. Diese fanden sie in ei-
nem Wellness- und Hallenbad. 
Einige können es sich vielleicht vorstellen wie schön es sein kann, 
in einem geheiztem Outdoor-Whirlpool zu sitzen und auf einen  
schneebedeckten Berg zu schauen. Für alle die es nicht wissen...........
es ist ein sensationelles Gefühl. Doch irgendwann hatten wir genug 
“gewellnesst”. Unsere kleine Gruppe musste natürlich irgendwann 
verpflegt werden. Unser Ziel: Das Migrosrestaurant. Der Fehler: 
es war auf der anderen Seite der Stadt. Wir alle wussten natürlich  
dass laufen mit leerem Magen mühsam sein kann. Aber dass es so 
schlimm wurde, wusste keiner :). Ausreichend verpflegt, lag unser 
Fokus wieder auf Essen, Nachtessen. In der nahen Migros besorg-
ten wir uns sämtliche Zutaten für einen perfekten Spaghettiplausch. 
Da wir noch ein wenig Zeit tot schlagen mussten, kehrten wir in der 
nähe eines Schneeparks ein. Doch lange konnten wir uns dort nicht 
aufhalten. Denn bald war es schon 4 Uhr und wir mussten das Haus 
entgegen nehmen. Später traffen schon die ersten hungrigen und 
durchnässten Schneesportler ein. Pünktlich wie abgesprochen, hatte 
das Küchenteam das Mahl fertig gstellt um es sogleich wieder zu ver-

tilgen. Genügend gestärkt verbrachten wir den restlichen Abend in 
der Stadt. Einige trafen am späterem Abend ein, einige wiederum am 
früheren Morgen. Nach der gründlichen Reinigung und Abgabe un-
sererer Nächtigungsstätte ging es für einige erneut auf die Piste. Die 
anderen genossen erneut das wunderbare Angebot des Wellnessbad. 
Sichtlich gezeichnet und rechtzeitig trafen die Ski und Snowboarder 
aus unserer Gruppe zur Abreise beim Bus ein. Nach einem hartem 
Wochenende für die einen und ein entspannendes Wochenende für 
die anderen traten wir die Abreise nach Hause an. 
An einem Stück, aber müde traffen alle Zuhause ein. Doch für ei-
nige gab es nach diesem Wochenende doch noch dringende Fragen: 
Wann findet das nächste Skiweekend statt und wieso geht es noch 
so lange?

In diesem Sinne: Bald ist wieder Winter und das nächste Skiweekend 
wird kommen.

Allzeit bereit

Rückblick
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GV 2012

Am 24. März 2012 
fand die jährliche  
Generalversam-
mlung unserer 
Abteilung statt. 
Während sich 
die Wölfe und 
Pfader die Zeit 
draussen mit di-
versen Spielen 
vertrieben, fand 

Powerpoints vorget-
ragen wurde. Dabei 
wurden viele witzige 
Anekdoten über die 
vergangenen Lager 
erzählt. Dement-
sprechend gab es 
auch viel zu lachen. 
Nach dem offiziellen 
Teil wurde gebrätelt 
und Kuchen geges-

Generalversammlung Rückblick

Shirokko

im Wölfliheim der offizielle Teil statt. Das Interesse der 
Eltern war dieses Jahr gross und das Wölfliheim auch 
dementsprechend gefüllt. Hauptthema waren dabei die 
vollständig überarbeiteten Statuten unserer Abteilung. 
Die alten Statuten wurden zuvor in einer langen Sitzung 
von Evelyne, Gregor, Avalon und Shirokko genauestens 
durchgelesen und danach modernisiert. Sie wurden 
einstimmig angenommen. Ausserdem wurde das Amt 
der Kleiderstelle von Marion Wirth an Irene Brunner 
weitergereicht. Uniformen und weitere Kleidungsstücke 
können neu bei ihr bezogen werden. Nach den Traktan-
den folgte ein Jahresbericht unserer Abteilung, welcher 
von Avalon, Rascal, Tschuna und Shirokko in Form eines 

sen. Shir Kan hat sich - obwohl selber Vegetarier - optimal 
um die Würste auf dem Grill gekümmert. Fleisch liegt ihm 
wohl doch immer noch am Herzen. Wer einen Kuchen, eine 
Wurst oder ein kühles Getränk wollte, der kam an Marco 
Mariana nicht vorbei, welcher sich um die Kasse kümmerte. 
Der Wettergott hatte ebenfalls sein Verbarmen mit uns und 
so durften wir den Anlass bei anhaltend schönem Wetter ge-
mütlich ausklingen lassen.



HAARGENAU
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Pfingstlager Rückblick

Pfila 2012 

Mir sind im Pfila 2012 und verbringäd s’Lager 
mit üsnä Wölf. 
Diä Sackmässerüäbigä gfalläd üs guät,
doch mengmol flüsst leider Bluät. 
D’Nachtüäbige gfalläd üs immer guät, 
doch mengmol fällt üs au dä Muät. 
Mir sind jetzt den bald am Endi vom Lager, 
doch gfallä häts üs wiä dä Schlager. 

Carita, Elara, Fenia 

A       m 26. Mai sind 13 Wölf mit ihrne Leiter is Pfila 2012 noch Wildhuus  
zoge. Uf em Bahnhof hend mir d’Bändmitglieder troffe, wo leider es 

Problem gha hend. Sie sind vonere niedische Band immer chli bloged 
worde. Sie hend ihn zum Bispiel d’Instrument versteckt und ihne nur 
noo Fotos zrugg loo, wos es wider findet. Für üsi Wölf ish das natürli 
es Chinderspiel gsi und sie hend sich mit verschiedene Ufgobe liecht 
diä Fotos beschaffed und den au d’Instrument gfunde. Nochher hets 
gheisse: jetzt zerstmol dä Buch voll schloo und den ab goo iipuffe. Noch 
dem alli ihres Bett noch ihrne Wünsch igrichtet gha hend, ish diä Ornig 
au scho widr zerstört worde. Di niedisch Band het e goldigi Schallplatte 
gsuecht und es riese Chaos hinderloo. Leider sinds üs entwüscht. Abr 
mir hend üs nid ischüchtere loo. Mir hend den sofort s’ganze Huus 
mit Falle usgstattet das auu joo keine meh unghört is ine chunt. Und 
promt sind üs diä 2 id Fallä tappt. Nochener lange Usquetscherei hemir 
entli usgefunde, das es Konzert stattfinde wird. Mir sind go luege aber 
leider ish det nüüt gsii und ii därä ziit sind diä 2 wider abghaue. Mir 
hend üs aber üsi Lagerlune nid verdärbe loo. Mir hend Singbüechli 
und Holz packt und hend üs zumne gmüetliche Singsong troffe. Am 
Sunntigmorge hemir üsi eigne Instrument chöne bastle. Mit viil Geduld 

und einige Pflästerli het mir den au mit dene chöne Musig mache. Aber es brucht 
natürli den auu immer en Ort wo mir nochher uftrete chan. Drum hend üsi Wölfe 
sich imne Gländegame en Konzertplatz erspielt. Nochem Esse hend d‘2.Stüfler 
noo ihri Präsentatione zeiged. Dänoch sind mir goo wellnesse. Völlig entspannt 
und ohni irgendwelchi gedanke sind mir usem Schlof grisse worde. „ vo üsne Wölf 
seged entführt worde. Die ander Band wölli ihres Ritual mache, dass sie nochher 
die stärkst Band überhaupt sind. das hend mir natürlich mösse verhindere. Noch 
muätraubende Minute und emne hart umkämpfte Kampf, ish üs das au glunge 
und die zwei Entführte sind miteme Pfadiname für ihren Muet belohnt worde. Am 
nöchste Morge isch trotz heiler Welt glich nid alles soo super gsii. Es het gheisse: 
so liebi Wölf, hüt gömir scho wider hai. Und vorher müend mir noo s’Huus putze. 
Au das ish ohni Problem über d’Bühni gange und mir hend üs den erschöpft aber 
fröhlich uf dä Heiweg gmacht. 

Die Wölfli-Lagerleitung  

Konzert von Ilja am Schlussabend der Pfaderstufe



Der Schweizer Laden und Online-Shop für Mittelalter,           
            LARP, Reenactment, Fantasy und mehr!

 Waffen - Gewandung - Met - Bücher - Spiele - Musik - 
Tongeschirr - Kinderspielzeug und noch vieles mehr.....

 
Schaut einfach in unseren Online-Shop oder besucht unseren 
  Laden in Arbon am schönen Bodensee.
    Chevalier‘s Mittelalterladen - Hauptstrasse 10 - CH-9320 Arbon
    Tel. 071 446 14 25                      Mail: info@mittelalterladen.ch

    Öffnungszeiten: Montag   geschlossen
    Dienstag - Freitag 14:00 - 18:30 Uhr
    Samstag  10:00 - 16:00 Uhr
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Ka-la 2003
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Rückblick



Andermatt GmbH und Reichmuth AG
Kreuzlingerstr. 19
8590 Romanshorn

071 463 77 77 
www.spezialduenger.ch www.mikuh.ch

Wir wünschen der 

Pfadi Arbor Felix

ein erlebnisreiches 

und interessantes KaLa 2012!

Markus Andermatt

Wir wünschen der

Pfadi Arbor Felix

ein erlebnisreiches

und interessantes KaLa 2012!

Markus Andermatt



22

Abteilungsleitung

“Wir sind eine independent Ab-
teilung und schwimmen manchmal 
gegen den Strom”
Oft fragt man sich, weshalb zwischen dem Haupttitel 
und dem eigentlichen Artikel immer zwingend ein aus-
sageloser Zwischenabschnitt eingefügt werden muss, 
welcher den Leser auf das Anschliessende vorberei-
ten muss?

Wann war euer erster Pfadi-Tag?
Rascal: Irgendwann im Jahre 1997, ich weiss es nicht mehr so 
genau. Ich weiss aber noch, dass meine dritte Pfadiübung gleich 
das Versprechen war, welches ich auch sogleich ablegte.

Shirokko: Anno domini 1997, Frühling und im Roggwiler Wald 
irgendwo. Für mich waren da viele neue Leute, das Pfadi-Feeling 
hat mich sofort gepackt!

Wann war euer erstes Pfadilager?
Shirokko: HELA 1998

Rascal: Ebenfalls, HELA 1998, als Lucky die Treppe runterfiel, 
Hecht eine Hirnerschütterung hatte und die Zahnputzffee noch 
fix im Programm war.

Welches war euer 
bestes Pfadilager 
als Pfädi?
Rascal: Schlechtes 
Langzeitgedächnis, 
„der gewünschte Teil-
nehmer ist momentan 
nicht erreichbar.“

Shirokko: KALA 
2003 oder SOLA 
1999, als wir in der 1. 
Stufe das Thema Robin 
Hood hatten, war auch 
nicht schlecht. Oder aber auch das SOLA 2002, als wir noch in der 
1. Stufe waren und die 2. Stufe kein (richtiges) Programm hatte.

Welches war euer bestes Pfadilager als Leiter?
Rascal: BULA 2008

Shirokko: BULA war eben schon überrissen, wenn ich die Lager 
so durchgehe…SOLA 2009…(der Interviewte und der Interviewer 
schwelgen in alten Erinnerungen und driften völlig ab).

Welches war eure beste Pfadiübung als Pfädi?
Rascal: Meine 1. Stufen-Taufe, es ging damals um die 7 Zwerge: 
Und einer davon war böse! Am Antreten bekamen alle Täuflinge 
einen roten Punkt auf, was natürlich sehr unauffällig war.
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Interview

Shirokko: Die 15-Stunden-Übung, welche die austretenden 2. 
Stufenleiter geplant hatten (Elmegs, Lance, Digiti, Hook, Toma-
hawk, Leschär Anm. d. Red.). Dabei verfolgten wir einen Dieb 
zuerst per Pedalo von Arbon nach Egnach, dann fuhren wir Inline 
Skates, später gingen wir klettern, dann assen wir im Pfadiheim 
Wittenbach Spaghetti in einem absolut dunklen Raum.
Das Finale war dann an einem Ort, den wir hier eher nicht ab-
drucken sollten (Anfragen bitte direkt an Shirokko).

Welches war eure beste Pfadiübung als Leiter?
Rascal: Der eine Übertritt (irgendwann in den letzten Jahren, 
vermutlich 2008) mit den Hexen und Vampiren als Sueño  
verdammt lange oben ohne und mit einer kalten Flüssigkeit über-
strömt auf dem Waldweg warten musste.

Shirokko: 25.04.2009 (Ferox wusste das Datum noch, weil er 
damals die Übung aufgeschrieben hatte) mit dieser roten Flüs-
sigkeit in der Dusche im Pfadiheim. Nicht zu vergessen die eine 
Nachtübung letztes Jahr im Auffahrtslager, als wir Leiter uns in 
der (Ort der Redaktion bekannt) versteckten.

Welches war die extremste Extremsituation in der Pfadi 
als Pfädi?
Rascal: KALA 2003, als alles (zumindest alle unsere Zelte) beim 
(zweiten oder dritten grossen) Sturm zusammenbrach.

Shirokko: Mein erster Kerzenweg und das Heimweh im ersten 
Pfadilager.

Welches war die extremste Extremsituation in der Pfadi 
als Leiter?
Rascal: HELA 2009, als sich alle Pfädis aufgrund des mys-
teriösen Virus übergeben musste.
Anm. d. Red.: Alle Lagerteilnehmer kamen gesund wieder nach 
Hause.

Shirokko: (Nein Shirokko, Leiteranlässe zählen nicht…): SOLA 
2009 am Lagerende als alle Leiter ca. zweieinhalb Tage nicht 
mehr geschlafen hatten.

Welche Projekte möchtet ihr als neue Abteilungsleiter in 
unserer Abteilung auf den Weg bringen?
Rascal: Kantonaltag 2014 zusammen mit Neukirch-Egnach und 
Romanshorn.

Shirokko: Sicherstellung der kompetenten Ausbildung des ge-
samten Leiterteams.

Was schätzt ihr ans unserer Pfadiabteilung besonders?
Shirokko: Wir sind eine independent Abteilung und schwimmen 
manchmal gegen den schweizweiten oder kantonalen Strom, was 
heisst, dass wir uns nicht alles aufzwingen lassen. Untereinander 
haben wir ein konstruktives Verhältnis. 

Rascal: WE LOVE YOU!

Vielen Dank für das Gespräch.

Red.
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Besserwissen Varia

Wortwörtlich

Dieses Mal mit: Sar(r)asani

Wir alle kennen das Sarasani-
Zelt als ein grosses Zelt aus 
Blachen, welches sich be-
sonders als Aufenthalts- oder 
Esszelt eignet.
Aber woher stammt dieser 
sonderbare Name eigentlich? 
Die Besserwissen-Redaktion 
ging dieser Frage auf die Spur.
Der Name stammt von einem Zirkus. Der Gründer Hans 
Stosch aus Dresden arbeitete sich vom Stallburschen zu 
einem bekannten Clown hoch und gab sich fortan den  
Künstlernamen „Giovanni Sarrasani“. 
Der Clown strebte aber nach Höherem und gründete 1901 
seinen eigenen Zirkus, den „Circus Sarrasani“, der „mod-
ernste Circus der Jetztzeit.”
Der Zirkus war einer der grössten und bekanntesten der 
damaligen Zeit und der erstere grössere Zirkus in Europa, 
der auf Reisen ging.
Durch die zum Verwechseln ähnliche Form zum heutigen 
Pfadi-Sarasani mit einem Zirkuszelt kam dieses zu seinem 
Namen.
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Maibummel Varia

Auszug aus einem d’Ex Bericht von 2002:  Wenn eines 
sicher ist, dann, dass der d’Ex Maibummel immer 
stattfindet und dass auch immer grilliert wird....

war seine Wurst schon knusprig braun und essbereit. Sollte es je 
einmal einen  „Feuer-machen-und Wurst-grillen“-Wettbewerb ge-
ben, Cobra, du wärst der Favorit!  Auch am diesjährigen Maibum-
mel hätte er den Preis gewonnen.
Nach der ausgedehnten Mittagsrast ging es weiter auf dem Pan-
oramaweg durch Wald und Wiesen zurück zum Auto. Dort gab 
es, zur Freude der Mitbringsel, ein Glace für alle. Das reichte aber 
gewissen Herren nicht, denn sie waren der Meinung, es fehle noch 
etwas. Dunkle Regenwolken und die ersten Tropfen liessen uns 
nach einem trockenen Plätzchen Ausschau halten.

Bald darauf fand man(n) sich mit einem Bierchen in der gemütli-
chen Stube von Muggäs wieder.  Nach gemütlichem Beisammen-
sein und gestärkt mit einem feinen Teller Spaghetti machten wir 
uns dann kurz vor acht auf den Heimweg. 

Karin Brand-Benz  v/o Swippy

So auch am 3. Juni 2012. Wir (8 d’Exler 
mit  10 Mitbringsel) trafen uns  um 10.00 
Uhr in Schönenbaumgarten. Es war, 
gemäss Nachforschungen von unserem 
Gründungsmitglied Muggä, der 16. Bum-
mel in der 25-jährigen Vereinsgeschichte 
der d’Ex. Der Wetterbericht verhiess nich-
ts Gutes (dies hielt auch 2 treue Maibum-
mler vom Kommen ab, da sie eine längere 
Anfahrt gehabt hätten). Wir rüsteten uns 
mit Regenjacken, Hüten und Regenhosen aus. Aber schon nach 
den ersten 10 Minuten Bummel wurden diese wieder in den 
Rucksäcken verstaut. Schon bald konnten wir einen wunder-
baren Blick auf den Bodensee geniessen. Zur Auflockerung gab 
es einen kleinen Refresher in Pfaditechnik, denn 25 Jahre sind 
eine lange Zeit…
Danach war dann auch bald ein Platz zum Grillieren gefunden.

Dann, wie vor 10 Jahren: 
Auszug aus dem d’Ex Bericht 
von 2002:  Das Feuer stand 
noch in vollen Flammen, doch 
Cobra hatte wie von einer 
Wespe gestochen seine Wurst 
schon aufgespiesst – und noch 
bevor wir anderen unsere 
Bratobjekte platziert hatten, 
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25 Jahre Praxis Singer
Therapie für viele Probleme
• Massagen, Kinesiologie
• Entspannung, Hypnose
• Gewichtsprobleme
• Schulprobleme, Hyperaktivität
• Burnout, Schlafprobleme
• Ernährungsberatung mit Betreuung

Kurs-Angebot
• Fussrefl exzonen-Massage
• Entspannung
•  Paranormale Fähigkeiten

erlangen

Tierbehandlungen
Haus-/Stalluntersuchungen
•  Störfelder, Wasser- und

Elektrostrahlen

Rufen Sie uns an: 
Telefon 071 841 07 41 oder 079 600 42 21
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Bekleidungsstelle Varia

Wir dürfen euch einen Wechsel in der Besetzung der 
Bekleidungsstelle bekannt geben. Marion Wirth hat 
diese Stelle bis anhin geführt und gibt sie per sofort ab. 
Herzlichen Dank für deinen Einsatz, du hast einen su-
per Job gemacht. Es freut uns, dass wir mit Iren Aeber-
hard Brunner bereits eine neue Person für die Bekleid-
ungsstelle gefunden haben. Wir heissen dich herzlich 
willkommen in unserer Abteilung und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit.

KALA-AKTION 
Pfadi-Pullis

Was, Du hast noch keinen der 
legendären Pfadi Arbor Felix-
Pullover?
Hol Dir jetzt eines der heiss be-
gehrten Exemplare und Du kannst 
der Kälte lebe wohl sagen!

Grössen: S/M/L/XL

Iren Aeberhard Brunner
Esserswil 10
9325 Roggwil TG
Tel. 071 / 450 00 29

nur 20.00 CHF

statt 35.00 CHF
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staut und jedes Verkleidungsstück hat seinen eigenen Platz. Ausserdem 
haben wir im OG fast noch mehr Platz für unsere Sitzungen, als wir es 
früher im EG hatten (Win-Win-Situation). Bei ihrer letzten Sitzung im 
Pfadidörfli konnte auch der Heimverein Einblick in unser neu gestaltetes 
Reich nehmen. Alle Anwesenden waren sehr positiv überrascht. 
Nun hoffen wir, dass das Leiterheim noch viele Jahre in seinem aktuellen 
Zustand bleiben darf. Das schulden wir allen denjenigen, die nach unserer 
Zeit in unserer Pfadi Arbor Felix aktiv sind.

für das nun ebenfalls sehr zufriedene Leiterteam
Shirokko

Es wurde gehämmert, gesägt, geschraubt, abgemessen, geputzt, entsorgt, 
aufgeräumt und noch vieles mehr. Alle anwesenden Leiter waren mit vol-
lem Einsatz dabei. 
Das Resultat kann sich sehen lassen. Alles Material ist systematisch ver-

Do - it - Yourself Pfadiheim Varia

Ich weiss nicht genau was älter ist. Unsere Pfadiabteilung oder die ewi-
gen Diskussionen um die Ordnung im Leiterheim?

An der EK-Sitzung vom 13.2.2012 war es wieder einmal so weit, dass uns das 
Abteilungskomitee auf die dazumal herrschende Unordnung im Leiterheim 
aufmerksam machte. Die daraufhin entstandene und sehr hitzige Diskussion führ-
te schlussendlich dazu, dass die Leiter mit Frist von einer Woche einen Vorschlag 
zur schnellstmöglichen Änderung des Status Quo* im Leiterheim einzureichen 
hatten. Also setzten sich alle Leiter wieder einmal zusammen und versuchten eine 
Lösung für das Problem zu finden. Wir kamen zu der Einsicht, dass wir im aktuel-
len Zustand zu wenig Platz für unser Material hatten und es deshalb unmöglich 
war, dieses immer ordentlich zu verräumen.
Bisher war das Leiterheim so eingerichtet, dass sich im Erdgeschoss neben dem 
eigentlichen Aufenthaltsraum  auch noch kleine  Teile unserer Verkleidungen, di-
verses Büromaterial, sowie das Küchenmaterial befanden. Ein gewisses Grund-
chaos war also schon  vorprogrammiert. Im oberen Stock waren der Materialraum 
und der grösste Teil der Verkleidungen zu finden. Für die Verkleidungen war aber 
nicht genügend Platz vorhanden, was eine einheitliche Ordnung ebenfalls zusätz-
lich erschwert hat. 
Irgendwann während dieser Leitersitzung kam dann der Autor dieses Textes auf 
eine eher unkonventionelle Idee. Warum nicht das komplette Material im Erdge-
schoss lagern und den Aufenthaltsraum für die Leiter im oberen Stock einrich-
ten? Dies hätte einerseits den Vorteil, dass wir bei unseren Lagern nicht jedes Mal 
das ganze Material nach Unten und am Ende wieder nach Oben transportieren 
müssten. Ausserdem bietet das EG viel mehr Stauraum und Platz, welcher bis da-
hin nicht sehr optimal ausgenutzt wurde. Andererseits ist im OG genügend Platz 
für die Sofas, die Tische, sowie das ganze viele Büromaterial. Die Initialzündung 
war vollbracht…
Diese Idee stiess bei allen Leitern auf reges Interesse. Sogleich  wurde ein Projekt-
team für die Planung auf die Beine gestellt. 
Am 17. bis 19. Mai war es dann soweit. Da in einer eigenmächtigen Aktion von eini-
gen Leitern (die es einfach nicht erwarten konnten :D) bereits schon die Sofas und 
Tische ins OG transportiert worden sind, konnte der Umbau schnell beginnen. 
*Status Quo bezeichnet den gegenwärtigen Zustand einer Sache, der in der Regel zwar 
problembehaftet ist, bei dem aber die bekannten Möglichkeiten zur Auflösung der Prob-
leme ebenfalls problembehaftet sind.
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Es wird gemunkelt,  dass...

...ein Mitglied des Abteilungskomitees die Telefonnummer 117 hat.

...ein Stufenleiter früher einmal ein Bundesrat war, der sich nicht an das 
Kollegialprinzip hielt.
…einige Pfädis lieber shoppen gehen am Samstag als das einzig Wahre zu 
tun.
…es eine (kleine) Abteilung im Kanton Thurgau gibt, die sich gegen das böse 
PBS-Imperium widersetzt.
…ein Leiter neuerdings in seiner Freizeit als „das kleine Schneiderlein“ 
tätig ist.
…es in Davos während dem Leiterskiweekend Glatteis auf den Strassen 
hatte.
…es die Eagles am Roverkicken fertig gebracht haben, den Ball in das geg-
nerische Tor zu schiessen.
…im Pfadiheim irgendwo noch Elefanten- und Affenohren sind.
…im Pfila in einem Swimmingpool ein Konzert stattfand.
…im Pfila goldene Gitarren auf Sesselliften fuhren.
…das Lagerhaus im Pfila zu klein war.
…das Papiersammeln langsam in ein Musikfest ausartet.
…ein gewisser Leiter vor der Pfadiübung einen Kebab essen geht (und dort 
auf die ebenfalls Kebab essenden Pfädis stösst!).
…zwei Pfädis auf Youtube „Die Waschlappen“ hiessen.    
…VUP-Pässe wichtiger genommen werden als VIP-Pässe.      
…unter dem Heim heimlich Ausserirdische wohnen, welche von den Leitern 
versorgt werden.
…im Pfila vor den Augen aller jemand entführt wurde.

…durch einen Ruf der Pfadi Arbor Felix die Kirchenuhr um 5min zurück-
gestellt werden kann.
…es wirklich rosarote Einhörner gibt, die Zuckerwatte spucken.
…am 16. Juni 2012 eine Hochzeit gecrasht wurde.
…ein gewisser Pfader eine tiefe Stimme bekommen hat.
…es einen Leiter gibt, der als Handy einen halben Fernseher mit sich her-
umträgt.
…es im Pfila einen Krieg zwischen den Menschen und den Fliegen gegeben 
hat.
…einige Leiter am eigenen Leibe herausgefunden haben, wie der Begriff 
„Räuberleiter“ entstanden ist.
…das Loch im Dach des Leiterheims alleine durch den Wasserballon einer 
St. Galler Pfadiabteilung entstanden ist.
…sich alle Wölfe an jeder Übung gerne schminken würden, weil sie es ja 
so lieben.
…sich im KaLa wegen fehlenden Finanzen jede Abteilung ein eigenes WC 
auf dem Lagerplatz schaufeln muss. 
…eine gewisse Pfaderstufenleiterin nach dem Krach am Bach Openair 
nicht im eigenen Bett übernachtet hat.
…der heilige Grahl vermutlich ebenfalls irgendwo unter dem Wölfliheim 
zu finden ist.
…der Heimverein nun zufrieden mit der Ordnung im Leiterheim ist.
…die Wolfsstufe auf Anfrage nun auch einen offiziellen Geburtstags-
Partyservice anbietet.
…das Pfazia-Budget nur durch die extrem überrissenen privaten Spe-
senausgaben der Redakteure so hoch geworden ist.

Varia
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Die Pfazia erscheint mehrmals im 
Jahr in unregelmässigen Abstän-
den.

Die Redaktion der Pfazia bedankt 
sich bei allen Fotografen, die uns 
das einzigartige Bildmaterial zur 
Verfügung gestellt haben.

Einen herzlichen Dank ans unseren 
grosszügigen Gönner Kurt Singer.

An unsere Sponsoren:
Vielen dank für Ihre Inserate 
für eure Inserate, mit der Ihr die 
Zeitung möglich gemacht habt - 
sogar in Farbe.
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Die Pfazia erreicht zweimal 
jährlich über 200 Leser von 
jung bis alt. 
Falls auch Sie mit Ihrer Wer-
bung die Pfazia unterstützen 
wollen, können Sie uns unter 
folgender Adresse kontaktie-
ren:
pfazia@pfadiarborfelix.ch
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